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Iieöc
JRedalcfiow

/n d/'eser Rubrik vercff-

ferff/icben iv/'r Briefe on
d/'e Redo/tf/on.

/.e/der baber? w/V /V? der
Zeitschrift n/cbf genü-
gend P/atz, um o//e

/bre Vorscd/oge, kr/t/-
sehen Bemerkungen und
Dankesbriefe zu pub//-
z/eren. W/r hoffen auf
/hr kersfändn/s und
danken /hnen für /hr
Engagement für d/'e

«Ze/t/upe».

Redakt/on Ze/t/upe

Zeitlupe etwas
zu schnell!
(Zum zlrtiTceZ «Unterwe,gs no-
t/ert», Ze/t/upe 9/97, Se/te 46:

«Scientology - in Deutsch/and
bekannt/ich verboten - g/bf d/e

Zah/ seiner /nternef-Seiten mit
30000 an.»/

Tatsächlich hat die Seien-

tology Kirche mehrere Tau-
send Internetseiten, die über
ihren Stifter L. Ron Hubbard,
über die Kirche und deren

grundlegenden religiösen
Lehren sowie über die sozia-
Jen Projekte in der Drogen-
rehabilitation, Kriminellen-
rehabilitation und der Alpha-

betisierung z.B. von Schwar-
zen informiert.

Völlig falsch ist jedoch,
dass die Scientology Kirche in
Deutschland verboten ist.
Vielmehr werden sie und ihre
Mitglieder entgegen rechts-
staatlichen Prinzipien und in
totaler Ignoranz vieler höchst-
richterlicher Urteile, die sie

als Religionsgemeinschaft be-

stätigen, von der deutschen

Regierung diskriminiert. Die-
se Diskriminierung führte da-

zu, dass sich sowohl interna-
tionale Organisationen und
das amerikanische Aussen-
ministerium veranlasst sa-

hen, die deutsche Regierung
für die Verletzung der Religi-
onsfreiheit ihrer Bürger mas-
siv zu rügen.
Gabriela Arm, Recfttsanwälfin,

Scientology Kirche Zürich

Gesund sein und
Freude bereiten

Wir führen verschiedene

Gehhilfen
für den täglichen
Gebrauch.
Individuelles Zubehör wie
Stockhalter, Tablett, Korb,
Schleifbremse, Rückenlehne.

H. Fröhlich AG
Zürichstrasse 148
8700 Küsnacht
Tel. 01/910 16 22
Fax 01/910 63 44

Bitte senden Sie mir Unterlagen und Preislisten über Ihre Gehhilfen.

Absender:

Telefon:

besuche, und vor allem in
Altersheimen sah ich viele
Menschen, die immer wieder
auf Besuch warteten oft ver-
gebens. Mit der Zeit waren es

sechs Altersheime, die ich re-

gelmässig besuchte, was auch
mir selber viel Freude mach-
te. Man darf diese Menschen
einfach nicht vergessen. Aus

meiner Generation sind eben
sehr viele in Heimen und
müssen dort den Rest ihres
Lebens verbringen. Nach je-
dem Besuch bin ich dann
sehr dankbar und zufrieden.
Brau H. S. m Bern

Bargeldlos
ist sicherer

Zeitlupe 10/97, Seiten 40/4 J

Als mein Mann nach langem
Leiden heimgehen durfte,
war auch ich sehr geschwächt
und musste zu mir selber fin-
den. Die vielen Spitalbesuche
lehrten mich, auch für ande-

re Menschen ein Herz zu ha-
ben. Als ich dann allein war,
machte ich viele Kranken-

und sprechen Sie mit Ihrer
Bank. Lassen Sie sich den bar-

geldlosen Zahlungsverkehr
erläutern und verzichten Sie

in Zukunft darauf, grössere
Summen mit sich herumzu-
tragen.

Ernst Wol/êr, Wüdensw/1

Zeitlupe 10/97, Seite 48
Einer 67jährigen Frau werden
am Postschalter 9000 Fran-
ken entrissen. Die Versiehe-

rung zahlt nicht. - Solche

Meldungen liest man immer
wieder. Es sind fast aus-
schliesslich ältere Personen,
denen das passiert. Wie kom-
men sie dazu, vier- und fünf-
stellige Barbeträge mit sich zu
tragen? Die Antwort kann
nur lauten: Sie meinen, der

bargeldlose Zahlungsverkehr
sei eine äusserst komplizierte
Sache, der sie nicht gewach-
sen sind. Dabei ist alles so
einfach: Am Monatsende
nehme ich die fälligen Ein-

zahlungsscheine (ES) hervor,
zähle die Beträge zusammen
und notiere das Total auf eine
Karte, Datum und Unter-
schritt dazu. ES und Karte in
ein adressiertes Kuvert, das

ich wie die vorgedruckte Kar-

te von der Bank erhalten ha-
be, und ab zum nächsten
Briefkasten. Meine Zahlun-
gen werden von der Bank

pünktlich ausgeführt, ohne
dass ich einen Rappen Bar-

geld in die Hand nehmen
musste. Kein Risiko, kein
Schlangenstehen vor dem
Postschalter - wirklich ein-
fach. - Geben Sie sich doch
einen Ruck, Frau X., Herr Y.,

Hirsekissen
Mir scheint, dass bestimmte
Anbieter von Waren oder
Dienstleistungen genau wis-

sen, dass ein Teil der älteren
Leute nicht unbedingt am Ar-
mentuch nagen muss! Diese

Zielgruppe wird dann mit
den entsprechenden Insera-
ten bearbeitet. Ein Beispiel:
Ein Hirsekissen der Firma Bri-

on und Partner kostet laut
Anzeige Fr. 79.50. Der dazu

gehörende Überzug zusätz-
lieh Fr. 29.50. Das ergibt
einen stolzen Betrag von
Fr. 109.-. Bei der Firma Betti
Bossi ist dasselbe Produkt
ebenfalls zu haben. Der Preis

hier: Hirsekissen Fr. 19.90
und Überzug Fr. 10.30. Somit
stehen sich die beiden To-

talbeträge von Fr. 109.- zu
Fr. 27.20 gegenüber. Wahrlich
eine gravierende Differenz.

Heinz Walter, Baden

Für die Altersheime
Ihre negative Einstellung zu
Altersheimen drängt mich,
Ihnen diesen Brief zu schrei-
ben: Seit bald sieben Jahren
lebe ich im Altersheim und
habe es noch keine Minute
bereut. Trotz meiner Gehbe-

hinderung bin ich hier sehr

gut aufgehoben. Zu Hause
brauchte ich die Spitex-
Schwester und jemanden,
der für mich «postete», eine
Putzfrau, eine Büglerin... und
war trotzdem allein.

Hier kann ich an den ge-
deckten Tisch sitzen. Meine
Wäsche wird gewaschen und
gebügelt. Mein Zimmer wird
geputzt. Das Frühstück be-
komme ich aufs Zimmer,
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beim An- und Ausziehen wird
mir geholfen. Für das wö-
chentliche Bad kann ich im
Beisein einer Schwester eine

speziell konstruierte Bade-

wanne benützen. Ich habe
mein Zimmer mit eigenem
Telefon-, Radio- und Fernseh-
anschluss. Mein Zimmer-
Schlüssel öffnet auch meinen
eigenen Briefkasten, mein
Kühlschrankfach, den Putz-
kästen und auch die Haustü-

re, wenn diese geschlossen
ist. Einmal in der Woche ha-
ben wir Altersturnen, einen
Bastelnachmittag, dazu die
Cafeteria.

Wenn ich einmal nicht
zum Essen da bin, kann ich
einen entsprechenden Zettel
auf den Tisch legen, und
wenn ich Besuch habe, muss
ich das ein paar Stunden vor-
her melden. In der Cafeteria
ist dann für uns ein Tisch re-
serviert. Wenn wir länger
wegbleiben, melden wir die

Abwesenheit, damit man uns
nicht sucht. Alle 14 Tage ha-
ben wir ein Konzert, einen
Diavortrag oder eine andere

Unterhaltung. Das einzige,
woran man sich gewöhnen
muss, sind die Mitpensionäre
und Mitpensionärinnen so-
wie die Tischnachbarn und
Tischnachbarinnen, die eben

eigene Charaktere haben.
Tran A. S. zn Zi/n'cb

Tinnitus
Zeit/npe 9/97, Seiten 14/15
Den Tinnitus ertrage ich
schon seit 20 Jahren. Viele
Menschen können sich über-
haupt nicht vorstellen, wie
sehr dieses Leiden einen be-

einträchtigt. Aber die For-

schung wird wahrscheinlich
für dieses Leiden klein ge-
schrieben, da es keine tödli-
che Krankheit ist. Dass aber
durch das Leiden im psychi-
sehen Bereich sehr viel verän-
dert wird, kann sich nur vor-
stellen, wer es selber erlebt.

M. T/artmann-TVöseb, Seo«

Wasser

WC-Duschen verbessern das
körperliche Wohlbefinden

Nur mit einer optimalen Hygiene
kann eine wesentliche Steigerung
des persönlichen Wohlbefindens
erreicht werden. Dies trifft vor
allem auch auf die Körperreini-
gung auf dem WC zu.

Reto Vincenz
unterhielt sich dazu
mit einem führen-
den medizinischen
Spezialisten.

-Wi e wichtig ist, aus
medizinischer Sicht,

eine gründliche Reinigung nach einem
Stuhlgang?

D/'e Rekfa/-Reg/on, vora/fem /'m Anus-
ßere/'cb, /sf e/'ne überaus empf/'nd//'cbe
Körperzone. D/es w/'rd vor a//em be/'

K/e/n/c/ndern sofort ers/'cbf//'cb:
Sebr bäuf/'g /'sf d/'e Haut entzündet, wenn
das K7e/'nk/'nd zu /ange m/'f se/'nen Aus-
sebe/'dungen /'n Berührung kommt. D/'es

/'sf be/'m erwachsenen /Menschen n/'cbf
anders. Desba/b /'sf gerade beute aus
med/'z/'n/'scber S/'cbt e/'ne gründ//'cbe Re/'-

- n/'gung nach e/'nem Stub/gang zw/'ngend.

-Nehmen denn die Probleme im Zusam-
menhang mit der Gesäss-Hygiene dank
den heute vorhandenen technischen Ein-

richtungen nicht eher ab?

Le/'der ne/'n. D/'e /aufende Zunahme an
s/'fzenden Täf/'gke/'fen, vor a//em /'m Beruf
sorgen für e/'ne sfef/'g grösser werdende
ße/asfung für d/'esen /Cörperfe/7. Gerade
/'n d/'esem Zusammenbang sfe/'gf d/'e

Bedeutung e/'ner Gesäss-Hyg/'ene^für e/'n

- opf/'ma/es Wob/bef/'nden.

-Was können die Folgen einer ungenü-
genden Stuhlgang-Flygiene sein?

D/'e Haut reag/'erf auf Scbmufzresfanzen
m/'f e/'ner a/Zerg/'scben Reakf/'on. Das be/'s-

sf, s/'e entzündet s/'cb. Daraus können ver-
seb/'edene Prob/eme entstehen, z.B. fe/'ne

Haufr/'sse. D/'ese verursachen sowob/
be/'m Geben a/s auch be/'m S/'fzen bren-
nende Schmerzen. E/'n anderes Prob/em
/'sf e/'n konstanter Juckre/'z, we/cber aus-
sersf /äsf/'g werden kann. Und n/'cbf zu

vergessen /'sf d/'e genere//e /nfekt/'onsge-
fahr, d/'e aus Haufver/efzungen j'eg//'cber

— Art entsteht.

-Wie beurteilen Sie eine Reinigung mit
Wasser nach dem Stuhlgang?

l/l/asser bat den l/orfe/7, dass es übera//
b/'n kommt, das be/'ssf, dass es auch
Reg/'onen erre/'cbf, d/'e m/'f e/'ner konven-
b'one//en Re/'n/'gung nur ungenügend
sauber geba/fen werden können. Es g/'bf
n/'cbfs we/'cberes a/s l/l/asser. D/'es schont
d/'e obneb/'n durch den Stub/gang schon

-be/asfefe Haut

Steigern Sie Ihre WC-Hygiene.
Und damit Ihr persönliches Wohlbefin-
den. Mit einer Hygiene-Dusche von Bale-

na, welche durch Spezialisten einfach
und schnell auch auf bereits bestehende
WCs montiert werden kann, profitieren
sie von der reinigenden Kraft des Was-
sers auch im intimsten Bereich. Dank der
einfachen Montage und Demontage ist
ein Balena Dusch-WC auch bestens für
Mietwohnungen geeignet.

Fordern Sie noch heute mit dem unten
stehenden Gutschein mehr Informatio-
nen an.

4

BALENA DOUCHE WC
EIN UNTERNEHMEN DER GEBERIT GRUPPE

BALENA DoucheWC AG,
Wirtschaftspark Soor, 9606 Bütschwil,

Telefon 071/982 80 10, Fax 071/982 80 17

Gutschein
Bitte senden Sie mir unverbindlich Infor-
mationen zu Balena Dusch-WCs für eine
Steigerung meines Wohlbefindens.

Meine Adresse:

Name

Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

Bitte einsenden an
BALENA DoucheWC AG, 9606 Bütschwil

C97 ZL1
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